
Francois Morellet 
Eine neue Fassade für das Institut Francais und eine 

Ausstellung im Kunstmuseum Bonn 

Das Fniliwerk des fniuösisclieiiKiiiistlers F m -  
cois Morellet keruizeicluiet die Fläclie als Gnirid- 
lage seiner Stnikturen iind " irriiner ist das reclit- 
eckige Bild diese Gnuidlage ". Der Bocliiiriier 
Kiiiistlustoriker M~Y. Iiiid?lil spriclit bei Werken 
wie 'Peiiitiue' (1956) voii " eitler iiitellektitelleri 
Imtatioii " iiiid zielit fiir spätere Arbeiten, 'Tirets 
0" - 90"' (1960), Parallelen ni r  Optical Art. 111- 
teriiatioiiale Repritatiori erlaiigte der 1926 iri 
Cliolet, Fraiikrcicli, geboreiie Fraiicois Morellet 
allerdiiigs in der Haiiptsaclie diircli die Iiistalla- 
tion voti Neoiiskulptiiren. Die ani 25. April iiii 
Boriiier Kiiiistiiiiiseiiiii eröffnete Aiisstello~ig 

zeiitriert eben diese11 Blickwinkel aiif d?s Werk 
Morellets iirid läßt die iniisealeii Räiiriiliclikeiteri 
fiir einige Moiiate erstralderi. Uritcr dciii Titel Ro- 
kokolossal werden Neoiiarbeiten des fmiuösi- 
sclieii Kiiiistlers iiri Foyer, iri Ratiiiieckeii iirid an 
den Inrieii- iind Aiißeriwä~ideii des Museurris 111- 

stalliert. Alle Arbeiteii die Morellet iii Rokoko- 
Ios.snl vereint basiereii auf der als variabel aiigc- 
scliciieri Gniiidfonii ciiies Kreises voii 90 Zciiti- 
itieter Diircliiiiesser. Neue Foniien kreiert der 
Kiiitstler, iiidein er die geoiiictrisclie Aiisgaiigs- 
fonri verläßt uiid die vier Kreisscgiiiente iii ver- 
scluedeiie Riclitiuigeii dreht iirid iicu vehiiidet 
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Störend iind belebend, ini Koiitext vor1 iioniuer- 
ter Strenge iuid freiem Spiel, bewegt sich Morel- 
let diucli die Kreisfonn. Der Walunelutiiingsef- 
fekt fiir den Betrachter uiiterliegt Verscluebuii- 
geil iiiid ziigleicli erinögliclit der Kiiiistler 
Neiisicliteii iii einer "Gleiclueitigkeit voii Ord- 
iitiiig riiid Uiiordiiiiiig, Logik lind Absurdität, 
Strenge iiiid Spiel...". 

Teniurilicli fiigt sicli die Boiuier Ausstelliiiig ai 
eiii weiteres Kuiistereignis, das ebeiiralls voii 
Morellet iii der Biiiidesliaiiptstadt inszeniert wiir- 
de. Das iii diesein Jalu seine11 45. Geburtstag fei- 
enide Iristitiit Fraiicais lkitte deii Kiuistler beaiif- 
tragt das äußere Oiitfit ilues Gebäiides zii veräii- 
den1 iiiid soirut iii die bestehende, recht niiclitenie 
secluiger-Jalue-Arclutekhir iiber eiiie Arclutek- 
tiiriiitegratioii eiiizugreifeii. 11x1 Janiiar dieses 
Jalms wiirde ctis durch die scheideride Direkto- 
riii Liiie Soiirbier-Piiiter aigeregte Projekt ' I J r i  
penchnr~tpour la culture ' der Öffeiitliclikeit vor- 
gestellt. Weiuigleicli riut anderen Materialien als 
iri der bereits enväluiten Aiisstelliing, in dieseln 
Fall liaridelt es sicli iiiri iiidiistriell Iiergestellte 

Keramik, erzielt Morellet fiir deii Betrachter 
beiiii fmizösisclieii Kulhiriiistitut äluiliche visu- 
elle Erfaliningsnioniente wie iin Kuristniirseiun. 
Er verschiebt optisch die Gebäudesynuiietrie der 
Eiiigangsfmnt des fmösisclien Kulturiiistituts 
aid der Bonner Adenauedlee, iiidein er Feiister- 
eleineiite und die Abscliliißkanteii voii Flacli- 
dacli- iiiid Seiteiifroiit des Gebäudes iriittels 
scluiialer Kemrukbärider aid der weißen Fassade 
iri karikierender Weise riaclueicliiiet. Darüber 
eiitstelit der absurde uiid imtiereiide Eindruck, 
&aß eiri Rieserifiiß den1 Gebäude iiii uiitereii Sek- 
tor eiiieii leicliteii Tritt versetzt Iiat und riiin aiis 
der Vemikenuig gerisseii, kippe es leicht iiacli 
liiiks. Das kiiiistlerisclie Motto "Eiiie Neigruig 
fiir die Kiiltiir" findet sich soiiut in der neii eta- 
biierteii Morelletsclien Sclieirifassade. 

I.N. 

Franqois Morellet " Rokokolossal " irr1 Botlner 
Kunstnluseum bis zum 28. September uiid Un 
penchantpour la Culture, Institut Francais, Ade- 
naueralle 35 

Arme Schrnltt, Le destin d'unphllatC11ste suri~i 
tle Nectar de Madapascar, Luxetribourg, ¿d. 
,i'arnt-Paul, 1997 95 pp 4NOfrancs 

Le Destin d'un 
philateliste 

Ayaiit ptiblie eil 1996 iiii reciieil de recits intitrile 
,YIianrpooings et Chagrins * illiistre par Moritz 
Ney, Aiiiie Scliiiiitt, recidive cette aiuiee eri fai- 
saiit paraitre iiiic plaqiictte conteiiaiit deiis testes: 
Le De.c.ti11 ~ I ' L I I I  philat¿li.rle et Nectnr rle Afnr-ln- 
gnscnr. 

Le destin d 1/11 philat6liste est le recit aiitobiogra- 
pliiqiie de Malcoliii Steani, eniploye des postes 
loiidoitieiiiies qiii a deiis passioiis dans sa vie 
dfi'Aiiglais aiuc gouts sais paiaclie": la tiiiibro- 
pliilie et I'lioiiiosexiialite. Cette dotible qiialite liii 
peniict d'eveiller les favetirs dii nialiaradjali Ma- 
iiasarowar qiii I'eitliri&rie eii Iride, avec certaiiies 
escales. Aii Caire, par eseiriple, oii eiiteiid Aida 
et ori va voir des collectioiis de tiriibres rares. L'i- 
dylle oneiitale, peridarit laqiielle l'occideiilal est 
proiiiii ' 'ncclirrrate~~r rle pierres pr¿cieuses" dii 
pririce, preiid bnisqiieiiieiit fin siir iirie colere de 
celiiici qiii rie pardoiuie pas i soii aitiaiit de boii- 
der ses cliasses aii tigre. Coiiime piiiiitioii il le 
rciivoie et le cliarge de ranieiier iiri  troiipeaii d'e- 
lepliaiits poiir le zoo de Loiidres. Le voyage se 
fait parvoie de terre et le Passage dii Morit Ararat 
rappclle iiieiiie In traversee des Alpes pnr Haiiiii- 

bal. Un des episodes dir retoiirvoit I'Aiiglais, af- 
fectiveiiierit fnistre, fGt prisoiuuer par lc siiltaii 
de Sivas. 

La iwration, oii le Iieros affroiite des dpreiives 
plus oii iiioiris syiiiboliqiies, seriible se soiiveiur 
de I'iritrigie de ('andide, car l'Eiirop6en apprend 
beaucoup au coiitact de I'Onent Le cli,miie dii 
kcit reside daiis I'escellerite evocatioii dii iiioridc 
a~uitial, iiotainnieiit des eleplniits avec leiir seiis 
de la proprete, leiirs Iiabitrides d'aliiiieiitation. 
Certaiiis pcrsoruiages doiuieiit lieii a des port nits 
proclies de la caricatiire, coiiiiiie celiii de Ro- 
dolplie Perkliett, soiipcoiuie d'avoir tue sa feirutie 
et ses filles, qiii devient dresseurdes diiidoiis aux 
"goilres framboise et pnlprta~~t du sultan ''. La 
passion des tiiiibres irieiie le siljet de Sa Gncieiise 
Majeste d'm "une errance rectangularre" qiii 
pennet de nraupuler irii iiioiide eil iiuiuature, de 
circuler par cliefs d'Etat iiiterposes de republi- 
ques eil iiioiiarclues, eii passaiit par I'iiiuvers des 
fleiirs ct des auiiiaiuc. Apres totit, cette aveiitiire 
seiisiiclle coiiiine 'Fanck du mnhnrac$ahm ii'est 
peilt-Etre qiie le fantasnie d'iiri postier trivial qiu 
s'eiiiiiiie 1111 peil trop demere sori giicliet pliila- 
teliqiie Son destiii de collectioruieur le inkiie fa- 
taleirieiit vers iiii aiitre alliiiiie des iiriages creiie- 
lies i Ieclier d'urie laiigie goiilue. 
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